
Professor earl Heinrich Dencker Dr. agr. h. c. 

Vor kurzem wurde Prof. Dr.­

Ing. c. H . DENCKER, der am 

23 . Mai 1960 seinen 60. Ge­

burtstag feiern konnte, von 

der Landwirtschaftlichen Hoch­

schule Hohenheim die Würde 

eines Dr. agr. h. c. verliehen. 

Die Verleihung erfolgte "in An­

erkennung seiner Verdienste um 

die Schaffung wissenschaftlicher 

Grundlagen für die Verbesserung 

der M echanisierungsverfahren in 

der Landwirtschaft und um die 

technische Entwicklung von arbeitssparenden Maschinen, ins­

besondere für den Hackfruch/bau, für die Geblä.seförderung und von 

Anlagen für die Getreidetrocknung" . 

Prof. Dr.-Ing. G. SEGLER hielt aus diesem Anlaß die Würdigungs­

ansprache, deren Wortlaut wir in Auszügen wiedergeben: 

"Die Ehrung, d ie die Landwirtschaftliche Hochschule Hohenheim 

Ihnen, verehrter Herr Professor DENCKER, heute mit der Ver­

leihung der Ehrendoktorwürde bereitet, gilt Ihren hohen Ver­

diensten, die Sie sich auf dem Gebiete der Landtechnik erworben 
haben. 

Ihre Arbeit ist den landtechnischen Wissenschaften gewidmet, 

einem Wissensgebiet, das siCh mit den technischen Hilfsmitteln 

des Landwirtes, den Schleppern, den Arbeitsmaschinen und den 

technischen Anlagen befaßt, Einrichtungen, die nicht nur für den 

einzelnen landwirtschaftlichen Betrieb, sondern auch für die Auf­

rechterhaltung unserer heutigen Lebensform in Stadt und Land 

unentbehrlich geworden sind . Ihr Arbeitsgebiet hat sehr weite 

Grenzen. Es reicht von der Anwendung der Physik bis an die 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften heran. Das Gebiet ist so 

weit, daß die Gefahr des Sichverlierens für einen Wissenschaftler 

besonders groß ist. Es kann als Ihr besonderes Verdienst gesehen 

werden, daß Sie dieser Versuchung nie erlegen sind und daß Sie 

neben der Bearbeitung technischer Einzelprobleme nie übersehen 

haben, welche überragende Bedeutung die sinnvolle Anwendung 
der Landtechnik in der Praxis hat. Sie haben mit dieser Aus­

richtung Ihrer Arbeit die deutsche Landtechnik in entscheidenden 

Entwicklungsphasen maßgebend beeinflußt. Ihre wissenschaft­

lichen Erkenntnisse sind zum unentbehrlichen geistigen Rüstzeug 

der landwirtschaftlichen Mechanisierung und damit zu einem 
festen Bestandteil der Landbauwissenschaften geworden. Wir 

begegnen den Erfolgen Ihrer Arbeit auf Schritt und Tritt in jedem 

einzelnen landwirtschaftlichen Betrieb. 

Es ist schwierig, ein umfassendes Bild Ihres Wirkens zu geben. 

Ihre Tätigkeit fällt mit einer der lebhaftesten Epochen des tech­
nischen Fortschrittes zusammen, in deren Verlauf die vorherr­

schenden Motive lind die Anschauungen über die Anwendung der 
Technik mehrfach sich geändert haben, angefangen von der Not­

wendigkeit, die Arbeit zu erleichtern, den Ertrag zu erhöhen, die 
Wirtschaftlichkeit zu verbessern, Arbeitskräfte und Gespanntiere 

zu ersetzen bis hin zur Notwendigkeit, die Landarbeit auf eine 
höhere Stufe der Arbeitsproduktivität zu heben und die bäuerliche 

Lebensform in unserem industrialisierten Zeitalter zu erhalten. 
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Sie kamen mit der Landtechnik schon nach Abschluß Ihres In­

genieur-Studiums und nach der Promotion an der Technischen 

Hochschule Hannover in Berührung. Nach Ihrer Tätigkeit als 

Assistent bei Professor VORMFELDE, dem damaligen Ordinarius 

für Landtechnik an der Universität Bonn, widmeten Sie sich zu­

nächst der Beratung der landwirtschaftlichen Praxis an der Land­

wirtschaftskammer Kiel, nach der Habilitierung an der dortigen 

Universität im Jahre 1927 einer mehr wissenschaftlichen Tätigkeit. 

In diese Zeit fallen Ihre Forschungsarbeiten auf einem damals 

neuen Gebiet der Landtechnik, der Entwicklung von landwirt­

schaftlichen Fördergebläsen. Ihre wissenschaftlichen Untersuchun­

gen bildeten die Grundlage für den Bau dieser später so wichtigen 

Maschinengattung. Nach Ihrer Berufung zum Institutsdirektor 

und Professor des Instituts für Landmaschinenwesen an der 

Preußisch-Landwirtschaftlichen Versuchs- und Forschungsanstalt 

in Landsberg/Warthe, an der sich viele junge Landbauwissen­

schaftler die Sporen verdienten, setzten Sie diese Arbeiten fort und 
regten die Industrie an, die Erkenntnisse Ihrer wissenschaftlichen 

Arbeiten zu verwenden. Das führte zur Schaffung von Standard­

formen für Heu- und Strohgebläse, die heute nach 30 Jahren noch 

unverändert ihre Gültigkeit haben. Die Arbeiten fanden ihren 

Abschluß in der 1931 durchgeführten DLG-Vergleichsprüfung von 

Heu- und Strohgebläsen. An dieser Arbeit bewährte sich die Ihnen 

eigene straffe methodische Art, neue Aufgaben anzufassen und zu 

lösen. In ähnlicher Weise wie die Gebläsetechnik wurden von Ihnen 

andere Neuerungen der Landtechnik bearbeitet. In den Jahren 

von 1934 an waren es die Vielfachgeräte für den Kartoffelbau, 

die mit Ihrem Namen eng verbunden sind. In die Zeit Ihrer Tätig­
keit als Ordinarius für Landtechnik an der Universität Berlin von 

1932 bis 1945 fallen die Entwicklungsarbeiten für Kartoffellege­

und -erntemaschinen, nach 1945 an der Universität Bonn die 

Bearbeitung von Verfahren der Getreidetrocknung und der Mecha­

nisierung des Zuckerrübenbaues. 

Neben diesen Spezialthemen waren es stets übergeordnete Fragen 

des Maschineneinsatzes, denen Sie sich widmeten. Am Beginn 

Ihrer Laufbahn nahmen Sie sich der Verbesserung des Beratungs­

dienstes für die Landtechnik an. Während Ihrer Landsberger 

Tätigkeit entwickelten Sie eine neue Form von Maschinenvor­
führungen, die noch heute die Grundlage für derartige Veranstal­

tungen ist. Die damals gewonnenen Erkenntnisse wurden in der 

von Ihnen begründeten "Technischen Gutsberat·mg Landsberg" 
verwertet, die als selbständige Einrichtung später und für viele 

Jahre den Einsatz der Landtechnik in der ostdeutschen Land­

wirtschaft in umfassendem Maße beeinflußt hat. Die in dieser Zeit 

erworbenen Erfahrungen haben die Grundlage für die von Ihnen 
später ausgebaute Lehre der Verfahrensmechanisierung gebildet, 
die auch zukünftig die Mechanisierung der Landwirtschaft be­

stimmen wird . 

Die von Ihnen gewonnenen Erkenntnisse sind in zahlreichen Ver­
öffentlichungen und Büchern niedergelegt worden. Als Hochschul­

lehrer haben Sie in der Ihnen eigenen lebendigen Art wertvolles 

Wissen an viele Jahrgänge junger Landwirte weitergegeben. Ihre 
wissenschaftlichen Erkenntnisse bilden auf vielen Gebieten der 

Landtechnik einen wesentlichen Bestandteil unseres Wissens­
standards. " 
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Schlepperachslasten unter der gleichzeitigen Wirkung von Zugkräften und Aufsattellast 
Landtechnische Forschung, Heft 6, 1959 

Verschiedene Rückfragen zu obiger Veröffentlichung erfordern 
eine Klarstellung einiger, offenbar nicht ganz klarer Punkte und 
Berichtigung von Druckfehlern. 

So wurde im Text unter Bild 2 darauf hingewiesen, daß für 
Z = ° die Hinterachslast GA~ um G . Ir über GA liegt. Dies ergibt 
die folgende korrigierte Darstellung für Bild 2. 

Die Formel (5) G Vmln = 0,2 G stammt von SCHILLING [2] und gilt 
nach neuerer Information nur statisch, Achslastverlagerungen 
während des Betriebes werden also nicht berücksichtigt. 
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In Formel (7) fehlt, wie aus der Ableitung ersichtlich, im Nenner 
ein l, sie lautet also richtig: 

P _ / (Ghma• + GA) - 2 G II - Z . a - G . Ir . R 
A , ., - 1 + u + Ir . R (7) 

Diese Gleichung wurde inzwischen von SCHILLING unter Benut. 
zung der Beziehung G . II = GA . / vereinfacht zu 

/. GArn •• - Z· a - G· (/1 + Ir· R) 
PA,.' = 1 + u + Ir . R 

Bild 3 ist wegen der besseren übersicht und besonders zur 
Klarstellung bezüglich der richtigen Schraffur so auseinander· 
gezogen worden, daß jeweils nur die Geraden für den gleichen 
Rollwiderstand zusammengefaßt sind. Schraffur und Legende 
waren in Heft 6 der Landtechnischen Forschung vertauscht. Es 
bedeuten tatsächlich: 

1. Schraffur 

2. Schraffur 

3. Schraffur 

lIII!IIIll : 

~: 

""""" . """" . 

Lenksicherheit besteht 

Vorderachsbelsstung erforderlich 

darf nicht benutzt werden, da Hinter· 
achslast überschritten wird. 

Geltungsbereich der einzelnen Geraden: 

BUd 2: Einfluß der Zugkraft auf die HlnterachBlßSt In AbhlnglgkeU von Nr. 1: ZuJ. Aufsattellast PA. ,., für Anhängehöhe a = 791 mm, 
AnhingehOhe und RollwlderstandBbelwert Ir = 0,06, GA b ma% = 1600 kg 

1 -.. 
~ 
~ 

~ e .oe 
CI 

~ 

t 

1100 

1000 

Boo 

600 

400 

~~--~---+~~~~~~~~~r,~ 

fOO~--~----~--4-~~Qd~~~~~~r----,---, 

o 
(kg) .. 

Bild 3a (oben) und 3b (unten): Zugkraft und Aufsattell88t für 
GAh ~ 1600 kg 

_ ~ Lenksicherheit besteht; ~ ~ Vordcrachsbelastung erforderlich; 
~ ~ darf nicht benutzt werden, da Hinterachslast überschritten wird 

88 

Nr. 2: Zu!. Aufsattellast PA ,., für Anhängehöhe a = 791 mm, 
Ir = 0,22, GAbmax = 1600 kg 

Da hierbei die Vorderachse unzulässig entlastet werden kann, ist 
es besser, mit der minimalen Vorderachslast zu rechnen, so gelten 
die Geraden 

Nr. a: Zu!. Aufsattellast PA ,., für GI' mln = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,01) 

Nr. 4 : Zu!. Aufsattellast PA,.' für GVml" = 0,2G, a = 791 mm, 
Ir = 0,22 

Die so verfügbaren Werte sind für die Praxis zu niedrig, deshalb 
wird der Einfluß gleichzeitiger Vorderachsbelastung dargestellt 
in den Geraden 

Nr. 5: Zul. AufsatteUast PA ,., für GVml• = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,06 Gr • = 10 kg 

Nr. 6: Zu!. Aufsattellast PA,.' für GVmln = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,22 G", = 10 kg 

Nr. 7: Zu!. Aufsattellast PA ' ul für GVml• = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,06 G v• = 50 kg 

Nr. 8: Zu!. Aufsattellast PA ,., für G v ml. = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,22 G". = 50 kg 

Nr. 9: Zu!. Aufsattellast PA,., für GV~i" = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,06 G v• = 90 kg 

Nr. 10 : Zu!. Aufsattellast PA ,., für GI' mi. = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,22 GI'. = 90 kg 

Nr. 11: Zu\. Aufsattellast PA ,.1 für GI' ,.,,. = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,06 Gp• = 95 kg 

Nr. 12: Zu!. Aufsattellast PA ,.1 für GVm'. = 0,2 G, a = 791 mm, 
Ir = 0,22 GI'. = 95 kg 

Zum Vergleich mit den Geraden 1 und 2 gelten für sonst gleiche 
Bedingungen die Geraden Nr. 13 und 14 für Aufsattelung auf der 
Ackerschiene, also a l = 350 mm, UI = 804 mm. 

Hellmut Schellter 
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